
Auszeichnung fur eine Ausdauerathletin
Petra Schütten-Jansen bekm den Voerder Sportpreis des Monats. Die für den TV Voerde startende Duathletin hatte bei
den Weltmeisterschaften ir der Schyelz d-ie Brqnzemedaille gewonnen. 15 bis 20 Stunden Training wöchentlich.

Rl Lo,§ " \\
VON CHRISTOPH ENDERS

VOERDE Duathlon? Während den
meisten Leuten eher der Triathlon
geläufig ist, weiß die Voerder Sport-
preisträgerin des Monats Mai, Petra
Schütten-Jansen, nur zu gut, was
ein Duathlon ist und wie man ihn
angeht. Der Duathlon ist eine Aus-
dauermehrkampfsportart, beste-
hend aus Laufen, Radfahren und ei-
ner weiteren Laufstrecke. Für ihre
außerordentlichen Leistungen in
regionalen und überregionalen
Wettkämpfen wurde Petra Schüt-
ten-Jansen nun vom Gremium des
Stadtsportverbandes geehr t.

Wie immer erhielt die Preisträge-
rin einen Schecküber 500 Euro. Den
überreichten der Vorsitzende des
Stadtsportverbandes, Dieter Eller-

,,lm nächsten Jahr
werde ich aberwieder
vollangreifen und wer
weiß, vielleicht starte

ich dann als Triathletin"
Petra Schütten-Jansen

brock, und Frauke Lemm von der
Volksbank. Unter den Gästen waren
einige bekannte Gesichter: Schüt-
ten-Jansen vr,urde nicht nur von ih-
rem Ehemann Michael und Sohn
Nico begleitet. Auch Jutta Guerndt,
selbst Preisträgerin des Sportprei-
ses im Oktober 2016 und Triathletin
des TVVoerde, war zur Ehrung er-
schienen.

Ellerbrock erklärte, entscheidend
für Schütten-Jansens Nominierung
sei das Jahr 2016 gewesen. Nach der
EM-Teilnahme in Kalkar hatte sich
die Preisträgerin für die Weltmeis-
terschaft qualifiziert. Bei der Du-
athlon-\.{M über die Langdistanz im
schlrreizerischen Zofingen sicherte
sich die 51-lährige Bronze. Die Ein-
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zelistanzen bei dem Wettkampf
sin nur für austrainierte Athleten
geocht. Nach einem l0-Kilometer-
Lai foigen 150 Kilometer mit dem
Rar ansch-ließend geht es noch ein-
ma:ll iilometer im I)auerlauf. Das
Renen in Zofingen gilt als eines der
häesten, in der Laufdistanz über-
wirlen die Athleten zusätzlich zu
derf0 Kilometern noch etwa 1000

Höenmeter, auf dem Rad sind es

sog fast 2000 Höhenmeter. Die
Prsträgerin schloss in einer Zeit
vor10 Stunden, 57 Minuten und 58
Sehnden als Drittbeste ab.

I Erinnerung an den Wettkampf
sag: Petra Schütten-Jansen: ,,lch
wä: gerne in zehn Stunden und
zeh Nlinuten ins Ziel gekommen,

aber die äußeren Umstände haben
es nicht zugelassen. Trotzdem bin
ich unter elf Stunden geblieben, es

war einfach unglaublich." Die Preis-
trägerin begann 2009 beim SV Ham-
minkeln als Triathletin. Schnell
fand Schütten-Jansen Gefallen an
Langdistanzen und absolvierte ihre
ersten Halbmarathons und Mara-
thons. Seit dem Jahr 2015 startet die
Ausdäuerathletin für den TVVoerde
und für die deutsche Mannschaft.
In der Hauptsaison unterliegt sie ei-
nem straffen liainingsprogramm.
Gemeinsam mit ihren Trainern Lo-
thar Lefort, Jens Gosebrink und
Ehemann Michael trainiert sie 15

bis 20 Stunden pro Woche, das Gan-
ze neben dem Beruf. Schütten-Jan-

sen verdient ihre Brötchen nämlich
als Verwaltungsangestellte bei der
Bundeswehr, wo sie auch die Mög-
lichkeit bekommt, die dortigen
Räumlichkeiten zu nutzerr.

Ob sie überhaupt noch so et\,vas

wie einen inneren Schweinehund
kennt? Die Preisträgerin antwortet
mit einem Lächeln: ,,lch bin ein
Ausdauerbiest." Aber für Schütten-
Jansen geht es auch nach dem er-
folgreichen lahr 2016 weiter. Die 51-

Jährige hat weitere Ziele: ,,Ich habe
mich beim Triathlon immer schwer
getan mit dem Schr,r,immen, zuletzt
habe ich das 2015 versucht. In die-
sem Jahr werde ich es etvi,as ruhiger
angehen lassen, da sich beruflich ei-
niges verändert. Im nächsten Jahr
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Athtin Petra Schütten-Jansen (Mitte, linl<s) freute sich über den mit 5OO Euro dotierten Sportpreis des Monats, den ihr Fraul<e Lemm von der Volksbanl< Überreichte.

Vore links der Vorsitzende des Stadtsportverbandes, Dieter Ellerbrock. , FOTO: JOCHEN EMDE

werde ich aber wieder voll angreifen
und wer weiß, vielleicht starte ich
dann als Triathietin."

Hier kommt auch das Preisgeld
aus Voerde ins Spiel. Schütten-Jan-
sen weiß: ,,Ich werde das Geld in
Sportausrüstung investieren. Wenn
das mit dem Schwimmen gut
klappt, kann ich mir auch vorstel-
Ien, einen ordentlichen Neoprenan-
zugzu kaufen." Wenn die 51;Iährige
von einem ihrer Wettkämpfe er-
zählt, klingt das, als wären die Dis-
tanzen das Angenehmste auf dieser
Welt: ,,Es macht wirklich Spaß ohne
Ende. Wenn ich weiß, ich habe un-
gefähr elf Stunden für so ein Ren-
nen, dann gehe ich sehr lelaxed an
die Sache heran."
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